Fragen und Antworten

Ich kann den Schoner nicht installieren! Was mache ich falsch?

Um auf Ihrem Rechner den Schoner zu installieren, benötigen Sie administrative Rechte. Wenn Sie nicht über die notwendigen Rechte zur Installation von Software auf dem PC verfügen, können Sie leider auch den Bildschirmschoner nicht korrekt aufspielen. Kontaktieren Sie Ihren Systemadministrator, um den Schoner zu installieren.

Der Schoner zeigt nach der Installation kein Laufband an. Es sind keine News zu sehen. Funktioniert der Schoner nicht richtig?

Der Schoner funktioniert. Nur ist nach der Installation eine Synchronisation notwendig, die den Schoner mit aktuellen News-Schlagzeilen versorgt. Wenn Sie noch kein Tickerband sehen, hat der Schoner die Synchronisation entweder noch nicht abgeschlossen oder diese noch gar nicht begonnen.

Damit der Schoner aktuelle Inhalte anzeigen kann, muss zunächst eine Verbindung zum Internet aufgebaut und eine Synchronisation gestartet werden. An sich sollte dies im Laufe der Installation automatisch geschehen. Wenn die Synchronisation nicht gestartet wird, klicken Sie auf die Schaltfläche „Synchronisieren“ in der Menüleiste des Schoners!

Benötige ich für die Anzeige des Schoner externe Programme wie den Flash-Player oder Acrobat Reader?

Ja! Sie benötigen den Adobe Flash Player und einen Web-Browser, der beim Anklicken einer News zum Aufruf des zugehörigen Artikels gestartet wird.

Nach der Installation erscheint der DFÜ-Einwahl-Dialog. Warum möchte der Schoner nach der Installation eine Internet-Verbindung aufbauen?

Um aktuelle News-Inhalte im Tickerband anzeigen zu können, muss der Schoner über das Internet nach entsprechenden Schlagzeilen suchen und seinen lokalen News-Cache synchronisieren. Nach der Installation versucht der Schoner diese Synchronisation automatisch. Wenn Sie per DFÜ-Einwahl online gehen, wird daher nach Abschluss der Installation versucht, eine Internet-Verbindung zu wählen und Nachrichten für das Tickerband zu laden.

Der Einwahldialog erscheint nicht, wenn Sie während der Installation bereits mit dem Internet verbunden sind. Das weitere Verhalten des Schoners zur automatischen Synchronisation von neuen News-Inhalten können Sie im Übrigen über die Einstellungen des Schoners (Konfiguration) festlegen.

Ich habe den Schoner zwar installiert, wenn ich den PC nicht benutze, wird aber ein anderer Bildschirmschoner gestartet. Woran liegt das?

Prüfen Sie bitte, ob im Windows-Dialog „Eigenschaften der Anzeige“ (rechter Mausklick auf den Desktop) unter „Bildschirmschoner“ der Eintrag „iSaver“ als aktiver Schoner gewählt ist. Ist dies nicht der Fall, wählen Sie aus der DropDown Liste unter „Bildschirmschoner“ den Eintrag „iSaver“.

Fehlt der Eintrag, wurde der Schoner nicht korrekt installiert. De-Installieren Sie den Schoner dann am besten und installieren Sie Ihn erneut. Das sollte das Problem beseitigen.

Ich habe den Schoner installiert, dann aber über „Eigenschaften der Anzeige“ einen anderen Schoner als aktiven Bildschirmschoner ausgewählt. Nach jedem Systemstart ist allerdings wieder „iSaver“ als aktueller Schoner ausgewählt. Kann ich das verhindern?

Selbstverständlich. Rufen Sie über die Einstellungen des Schoners (Konfiguration) die Seite „System“ auf und entfernen Sie den Haken in der CheckBox zu „iSaver automatisch als Standard Bildschirmschoner festlegen“.

Öffnet der Schoner bei jedem Start eine permanente Online-Verbindung?

Nein! Die angezeigten Nachrichten werden aus einem lokalen Cache eingelesen. Ob und wie häufig der Schoner über das Internet neue Nachrichten lädt, lässt sich über die Konfiguration bestimmen. Hier können Sie auch bestimmen, dass neue Inhalte nur bei Anklicken des Synchronisieren-Buttons in der Menüzeile des Schoners geladen werden. Entfernen Sie dazu unter LAN-Einstellungen sämtliche Häkchen außer „Mini-Grafiken der Nachrichten laden, falls vorhanden“ und wählen Sie unter „DFÜ—Einstellungen“ in der Drop-Down zu „Wählverbindung automatisch aufbauen:“ den Eintrag „nie“.

Funktioniert der Schoner auch, wenn keine Online-Verbindung besteht?

Ja! Wird der Schoner gestartet, lädt er die Nachrichten zur Anzeige aus dem Cache. Beim Synchronisieren von Nachrichten werden neue Inhalte im Cache abgelegt. Auch ohne eine Online-Verbindung funktioniert der Schoner und zeigt die Inhalte von der letzten Synchronisation an.

Ist der Schoner mit dem Internet verbunden, wenn in der Menüzeile unten im Schoner als Status „online“ angezeigt wird?

Nein! Der Status symbolisiert nur, ob der Rechner gerade über eine aktive Internet-Verbindung verfügt, oder nicht. Wenn „online“ angezeigt wird, heißt das also lediglich, dass Ihr PC gerade mit dem Internet verbunden sein müsste. Wenn Sie online sind und auf eine News oder auf Synchronisieren klicken, kann die entsprechende Aktion somit direkt ausgeführt werden. 

Zeigt der Schoner hingegen den Status „offline“, müssen Sie damit rechnen, dass beim Anklicken einer Schlagzeile oder beim Synchronisieren zunächst der Windows-Dialog für die DFÜ-Einwahl erscheint – oder dass der Status aufgrund eines Fehlers im Betriebssystem nicht korrekt ermittelt werden kann (s. unten).

Ob der Schoner selbst diese Online-Verbindung gerade nutzt, um neue Inhalte zu synchronisieren, erkennen Sie am Status des Buttons „Synchronisieren“.

Wenn ich eine Nachricht anklicke, wird der Schoner zwar beendet, der Web-Browser aber nicht aufgerufen. Woran liegt das?

Wenn der Schoner läuft, dürfte auch der Systemzustand als „offline“ angezeigt werden, obwohl eine Internet-Verbindung besteht. Das geschilderte Verhalten ist darauf zurück zu führen, dass Windows beim Start des Schoners nur die Anzeige korrekt einrichtet. 

Das Problem lässt sich ganz einfach dadurch beheben, dass Sie den Schoner über das Desktop-Icon oder über den Programm-Eintrag im Windows Startmenü aufrufen. Danach sollte der Schoner wieder korrekt funktionieren und beim Klick auf eine Schlagzeile auch den zugehörigen Artikel im Web-Browser öffnen.

Der Bildschirmschoner zeigt in der Menüzeile den Status „Offline“ obwohl der PC über eine Internet-Verbindung verfügt. Was muss ich tun, damit der Schoner dennoch die Einstellungen für die automatische Synchronisation neuer Inhalte verwendet?

Der Schoner nutzt eine Funktion des Windows Betriebssystems, um den aktuellen Online-Status des PCs zu ermitteln. Leider funktioniert diese Systemfunktion nicht immer einwandfrei und meldet trotz einer bestehenden Internet-Verbindung den Status „Offline“ zurück.

Der Schoner prüft bei Online-Verbindungen über ein Netzwerk (LAN) den Online-Status und synchronisiert nur dann neue Inhalte, wenn das System den Status „online“ meldet.

Wenn Ihr Schoner den Status „offline“ zeigt, obwohl Sie mit dem Web Browser Internet-Seiten abrufen können, sollten Sie in den Einstellungen des Schoners (Konfiguration) unter „LAN – Einstellungen“ die Option „Dieser Computer verfügt über eine permanente Online-Verbindung“ aktivieren. Dann ignoriert der Schoner beim Synchronisieren den ermittelten Systemzustand.

Muss ich mir sorgen machen, dass der Schoner meine Online-Kosten in die Höhe treibt – etwa wenn ich aus dem Haus bin und den PC angelassen habe?

Keine Sorge! Zunächst ist der Schoner nicht permanent online, wenn er angezeigt wird. Die angezeigten News werden aus einem lokalen Zwischenspeicher eingelesen. Er ist also nicht online, sobald er startet! (auch wenn in der Menüzeile „Online“ steht!)

Wie häufig der Schoner sich über das Internet mit neuen News-Inhalten versorgt und damit den lokalen Cache aktualisiert, können Sie über die Einstellungen (Konfiguration) des Schoners festlegen. Entsprechend dem hier definierten Verhalten holt der Schoner automatisch neue Inhalte aus dem Internet. Dabei können Sie auch festlegen, dass keine automatische Synchronisation erfolgen soll. Neue News werden in diesem Fall nur geholt, wenn Sie auf den Button „Synchronisieren“ in der Funktionszeile des Schoners klicken.

Wie häufig der Schoner neue Nachrichten lädt und damit eine Online-Verbindung aufbaut, bestimmen Sie über die Einstellungen (Konfiguration) somit selbst!

Funktioniert der Schoner auch bei aktiviertem Kennwortschutz?

Ja! Wenn Sie den Bildschirmschoner über den Windows-Dialog „Eigenschaften der Anzeige“ (rechter Mausklick auf einen freien Bereich des Desktop) mit einem Kennwort versehen, zeigt Windows nach dem Beenden des Schoners zunächst wieder den Login-Dialog und Sie müssen sich mit Ihrem Passwort anmelden.

Wenn der Passwortschutz aktiv ist und Sie auf eine Nachricht im Schoner klicken, wird zwar schon im Hintergrund der Browser gestartet. Um auf den Windows-Desktop zugreifen zu können, müssen Sie sich aber zunächst mit Ihrem Passwort anmelden. Danach können Sie dann den entsprechenden Artikel im Browser lesen.

Eine Nachricht, die mich interessiert, ist gerade vom Bildschirm verschwunden. Kann ich diese Nachricht zurückholen oder muss ich warten, bis diese wieder erscheint?

Sie finden in der Menüzeile des Schoners Buttons, die Sie vielleicht an die Knöpfe von der Fernbedienung Ihres Videorecorders oder an Ihr Kassetten-Deck erinnern. Mit diesen Knöpfen können Sie das Tickerband anhalten und weiterlaufen lassen oder es vor und zurück spulen. In der Regel finden Sie die Steuer-Knöpfe für das Tickerband in der Menüzeile unten links.

Kann ich die Geschwindigkeit des Laufbandes steuern?

Ja – ganz einfach über die Einstellungen des Bildschirmschoners. Diese erreichen Sie über die Konfiguration des Schoners oder über die Registerkarte „Bildschirmschoner“ im Windows-Dialog „Eigenschaften der Anzeige“ (rechter Mausklick auf eine freie Stelle des Windows-Desktop).

Die einzelnen Nachrichten im News-Fenster wechseln so schnell, dass ich die Inhalte nicht komplett lesen kann. Kann ich beeinflussen, wie lange einzelne Schlagzeilen im News-Fenster angezeigt werden?

Auch das ist kein Problem. Über die Einstellungen des Schoners, wo Sie auch die Geschwindigkeit des Laufbandes festlegen, können Sie angeben, wie lange einzelne Nachrichten im News-Fenster angezeigt werden sollen. Sie können hier in Sekunden angeben, wie lange die einzelne Nachricht in etwa angezeigt werden soll.

Das Laufband ruckelt, was beim Lesen der Nachrichten stört. Wie kann ich das Ruckeln beseitigen?

Ein Ruckeln des Laufbandes entsteht, wenn Wiederholfrequenz Ihres Monitors und die Lauf-Geschwindigkeit des Bandes in einem ungünstigen Verhältnis zueinander stehen. Normalerweise lässt sich das Problem einfach dadurch beseitigen, dass Sie über die Einstellungen des Schoners (Konfiguration) die Laufgeschwindigkeit des Bandes ändern.

Die Uhrzeit, die vom Schoner angezeigt wird, stimmt nicht. Wie kann ich die Uhr richtig einstellen?

Der Schoner greift auf die Systemzeit Ihres PCs zurück. Wenn die angezeigte Zeit nicht stimmt, geht die Uhr Ihres Rechners also nicht richtig. 

Sie können die Uhrzeit über Start / Einstellungen / Systemsteuerung / Datum und Uhrzeit korrigieren.

Ich nutze den Bildschirmschoner, um den Rechner in Arbeitspausen per Passwort vor unberechtigtem Zugriff zu schützen! Beeinträchtigt der Schoner die Systemsicherheit?

Nein! Der Schoner zeigt identisches Verhalten, wie andere Windows Bildschirmschoner. Wenn Sie den Passwortschutz beim Beenden des Schoners aktiviert haben, wird auf jeden Fall zunächst der Windows Login-Bildschirm angezeigt – egal auf welche Art der Schoner beendet wird. Das gilt auch, wenn eine Nachricht angeklickt wird. Ohne Passwort wird kein Zugriff auf den Windows-Desktop gewährt.

Warum zeigt der Schoner keine Grafiken zu den einzelnen News-Schlagzeilen! 

Über die Konfiguration lässt sich festlegen, ob der Schoner die Mini-Grafiken, die zu den News gehören, lädt. Je nach Verbindungstyp (DFÜ, LAN) müssen Sie die Option „Mini-Grafiken der Nachrichten laden, falls vorhanden“ unter „LAN-Einstellungen“ bzw. unter „DFÜ-Einstellungen“ aktivieren. 

Zu neu geladenen Nachrichten werden dann auch Grafiken geladen und im Cache abgelegt. Die Grafiken zu bereits übertragenen Nachrichten lassen sich leider nicht nachträglich holen. Nach dem Aktivieren der Option kann es also sein, dass Sie zunächst noch viele News ohne entsprechende Grafik im Schoner sehen.

Wofür gibt es die Option „Mini-Grafiken laden“ in den LAN- und DFÜ-Einstellungen?

Mit dieser Option legen Sie fest, ob der Schoner beim Synchronisieren nur die eigentlichen Schlagzeilen oder die Schlagzeilen inklusive Mini-Grafik laden soll. Wenn Sie die Option deaktivieren, werden für neu geladene Nachrichten keine zusätzlichen Grafiken abgerufen.

Auf das Laden der Mini-Grafiken zu verzichten ist allerdings wirklich nur dann erforderlich, wenn man über ein analoges Modem mit sehr geringer Bandbreite (<33,6 KBit/s) oder über das Handy mit GPRS oder GSM Online geht. An sich stellt das zusätzliche Laden der Mini-Grafiken keine außerordentlichen Anforderungen an die Bandbreite. Wenn die Synchronisation sehr lange dauert, kann es jedoch ratsam sein, das Laden der Mini-Grafiken probeweise zu deaktivieren.

Woran erkenne ich, ob der Schoner gerade nach neuen Inhalten sucht und diese lädt?

Wenn der Schoner gerade dabei ist, neue Inhalte zu synchronisieren, verändert der Button „Synchronisieren“ sein Aussehen. Sie können dies ausprobieren, wenn Sie auf den Button „Synchronisieren“ klicken.

Hinweis: Es kann sein, dass Sie keinen Unterscheid beim Synchronisieren-Button feststellen. Da die News in einem lokalen Cache abgelegt werden, lädt der Schoner neue Inhalte nur dann, wenn dies tatsächlich erforderlich ist. Wenn der Schoner also gerade erst seine News synchronisiert hat, dann geht eine erneute Synchronisation so schnell vonstatten, dass Sie dies anhand des Buttons „Synchronisieren“ gar nicht wirklich sehen.

Warum gibt es getrennte Einstellungen für DFÜ- und LAN-Verbindungen?

Über die LAN-Einstellungen legen Sie das Synchronisationsverhalten des Schoners fest, wenn Sie über ein lokales Netzwerk online gehen. Die DFÜ-Einstellungen hingegen sind nur wirksam, wenn der PC, auf dem der Schoner installiert ist, nicht über eine direkte Verbindung zum Internet verfügt, sondern sich etwa per Modem oder ISDN-Anschluss einwählt.

Wir haben diese Verbindungstypen bei den Einstellungen für das Synchronisations-Verhalten im Schoner bewusst unterschieden, damit auch Anwender, die den Schoner auf einem Laptop mit wechselnden Verbindungs-Optionen nutzen (z.B. LAN-Verbindung über Docking-Station im Büro, DFÜ-Verbindung wenn unterwegs oder daheim), hierfür getrennt das Synchronisationsverhalten konfigurieren können.

Viren können den PC über eMail, Mail-Anhänge oder aktive Web-Inhalte infizieren. Besteht auch bei der Synchronisation neuer Nachrichten die Gefahr, Viren mit zu übertragen?

Generell nicht, da beim Synchronisieren lediglich Textdateien im XML-Format übertragen und vom Schoner interpretiert werden. Aktive Web-Inhalte wie ActiveX-Elemente, Flash oder andere ausführbare Programme werden beim Synchronisieren nicht übertragen!

Wenn der Bildschirmschoner läuft, scheint der PC mehr Rechenleistung zu erfordern. Ist das so? 

Für die Anzeige des Tickerbandes benötigt der iSaver in der Tat ein wenig Rechenkapazität (ca. 10 – 15%). Das ist in der Regel etwas mehr, als der PC erfordert, wenn man etwa in Word arbeitet, da dies kaum Rechenkapazitäten erfordert. Hinzu kommt, dass Windows mitunter Hintergrunddienste startet, wenn ein Bildschirmschoner läuft. Also etwa die Festplatte defragmentiert etc. (was auch unter Vista noch der Fall ist). Dies führt dazu, dass viele Anwender glauben, der Bildschirmschoner belegt enorm viele Systemressourcen. In der Regel ist dies aber nicht der Fall, sondern eben das Gesamtspiel aus Windows-Diensten und dem Schoner im Allgemeinen.

Kritisch ist das auch deswegen nicht, da während der Bildschirmschoner aktiv ist der PC ja keine anderen Aufgaben erfüllt. Darauf, dass „Reserven“ etwa für das Senden und Empfangen von eMails etc. erhalten bleiben, achtet der iSaver sogar. Mitunter lässt sich die Belastung des PCs durch ein Anhalten des Tickerbandes (Leertaste) kurzzeitig auch reduzieren, falls erforderlich / gewünscht.

Man kann das Tickerband auch „dauerhaft“ umstellen um die Ressourcenbelastung insgesamt zu reduzieren. Hierzu gibt es in den „Einstellungen“ unter der Option für die Tickergeschwindigkeit die Möglichkeit, per Haken die Funktion „Bewegung unterdrücken“ einzuschalten. Dann wird das Tickerband automatisch angehalten und nur im eingestellten Zeitintervall um eine Nachricht „verschoben“. Mit dem Aktivieren dieser Funktion achtet der iSaver dann auch darauf, dass auch keine anderen Prozesse starten, die den PC beanspruchen, indem er den Rechner „blockiert“. Wir empfehlen, diese Einstellung auf Terminal Server Installationen vorzunehmen, um die belegte Bandbreite für die Übertragung der Bildschirminhalte zu reduzieren oder etwa wenn für SAP oder andere Anwendungen etwa für Auswertungen die während einer Arbeitspause ausgeführt werden sollen die Rechenleistung des PCs erhalten bleiben soll.

Für Systemadministratoren: Die Einstellung lässt sich wie alle Konfigurationsparameter auch zentral per Policies verwalten. 

Wie kann ich den Schoner wieder de-installieren?

Sie können den Schoner entweder über „Systemsteuerung / Software“ (im Windows Start-Menü über Einstellungen zu erreichen) von Ihrem PC entfernen, oder Sie rufen die Uninstall-Routine einfach über den Menü-Eintrag auf, den der Schoner bei der Installation unter „Start / Programme“ angelegt hat.

Gibt es den News-Schoner auch für Linux oder andere Betriebssysteme?

Aktuell noch nicht – aber wir arbeiten daran!

